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Konkurs 2 


der Gläubiger des Pinkas Spitz, Gutspächter in Wola krzywiecka. 

Nro. 3082. Von dem k. k. ſtädtiſch- deleg. Bezirksgericht zu 
Przemysl wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, 
dann über das in den Kronländern, für welche die Jurisdikzions⸗ 
norm vom 20ten November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen des in Wola krzywiecka wohn⸗ 
baften Gutpächters Pinkas Spitz der Konkurs eröffnet. a 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſa-Vertreter Herrn 
Dr. Kozlowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Frenkel ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Bezirks-Gerichte bis 31. Juli 1864 anzumel⸗ 
den, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des 
geſammten zur Konkursmaſſa gehörigen Vermögens ohne alle Aus: 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazione⸗Recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin⸗ 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 31. Auguſt 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks-Gerichte. 

Przemysl, am 23. Mai 1864. 


(924) S diet. (i) 


Nro. 380. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende 
Nachlaßmaſſe nach Jacko oder Jacob Lotoszyhski in Nieznanow der 
Dmytro Kuszyüski wegen Uebergabe der Hälfte des sub Nr. 42 rep. 
Nr. 67 in Nieznanow liegenden Grundes und Rechnungslage der da— 
von bezogenen Nutzungen unterm 17. Februar 1864 Klage angebracht 
und un richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur münd— 
lichen Verhandlung auf den 23. Auguſt 1864 beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort und die Namen der Erbsintereffenten 
der belangten Nachlaßmaſſe nicht bekannt ſind, ſo hat das k. k. Be⸗ 
zirksgericht zu Busk zur Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den Nieznanower Inſaßen Tymko Bilyk als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Busk, am 18. April 1864. 


E d y K t. 


Nr. 380. Ze strony c. k. urzedu powiatowego Jak sadu za- 
Wiadamia sie niniejszym edyktem, ze przeciw nieobjetej masie spad- 
owej po Jacku ezyli Jakubie Lotoszynskim w Nieznanowie Dmy- 
tro Kuszyüski wzgledem oddania pdt gruntu pod Nr. konskr. 42 
rep. 67 M Nieznanowie poloZonego i zlozenia rachunku za pobie- 
rane dochody 2 niego pod dniem 17. lutego 1864 wniöst skarge i 
Prosit o pomoc sadowa, Wzgledem czego do ustnej rozprawy termin 
jest wyzuaezony na 23. sierpnia 1864. 
Gay miejsce pobylu i imiona spadkobiercow tej masy lezacej 
De sa wiadome, przeto e. k. powlatowy sad w Busku dla zastapie- 
ma ich i na niebezpieezehstwo 1 koszt Nieznanowskiego mieszkanca 
Tymka Bilyka jako kuratora ustanowit, z ktörym wniesiona sprawa 
Prawna wedlug przepisanej dla Galicyi procedury sadowej bedzie 
Pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto obzalowanym, azeby 
" nalezytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne dokumenta 
ustanouionemu zastepey udzielili lub innego rzecznika wybrali i 
temu Sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli stuzace do obrony 
Przepisane srodki praw ne, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sami 
sobie przypisza. ‚5 

usk, dnia 18. kwietnia 1864. 


(927) G diet. (1 

Nro. 6530. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird be 
kannt gemacht, daß die von dem Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
delsgerichte zur Einbringung der durch Chaue Bleicher wider Frau 
Rosalia Bronowaczka erſiegten Wechſelſumme von 2000 fl. sit. W. 
ſammt 6% Zinſen vom Iäten Jänner 1861, Gerichtskoſten pr. 8 fl. 
45 kr. öſt. W. und Exekuzionskoſten pr. 17 fl. 49 kr., 18 fl. 40 kr. 
und 17 fl. öſt. Währ. bewilligte exekutive Feilbiethung der, der Frau 
Rosalia Bronowaczka gehörig geweſenen, und nun dem Hrn. Alexan- 
der Malecki gehörigen Güter Kozina, Stanistawower Kreiſes, hierge— 
richts in drei Terminen, und zwar am 21. Juni, 21. Juli und 23. 
1 0 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden 
wird. 

Bei dieſen drei Terminen wird das frägliche Gut nur über oder 
um den Schätzungswerth, d. i. die Summe von 64204 fl. 70 kr. öſt. 
Währ. hintangegeben werden, und falls hiebei nicht wenigſtens der 
Schätzungsprets erzielt werden ſollte, wird zur Feſtſetzung der erleich— 
ternden Bedingungen der Termin auf den 23. Auguſt 1864 um 4 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. By 

Als Vadium iſt die Summe von 3220 fl 
erlegen. N 

Die übrigen, Lizitazionsbedingungen, der Schatzungsakt und der 
1740 können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Hievon werden die unbekannten Orts ſich aufhaltende Perſonal— 
ſchuldnerin Fr. Iosalia Bronowaczka, wie auch alle diejenigen, welche 
erſt nach dem 26. Jänner 1864 an die Gewähr kommen ſollten, oder 
deuen dieſer Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden ſollte, durch den zum Kurator ad actum beſtellten 
Advokaten Dr. Dwernieki, welchem Advokat Dr. Berson ſubſtituirt 
wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 9. Mai 1864. 


öſterr. Währung zu 


(930) Kundmachung. (1) 


Nro. 534. Vom Zurawnoer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß der unterm 25. Jänner 1864 Z. 136 über das 
Vermögen des Felix Zagajewski eröffnete Konkurs der Gläubiger auf— 
gehoben wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zurawno, den 16. April 1864. 


Nr. 2325. Im k. k. Steuer- als gerichtlichen Depoſitenamte zu 
Brody erliegt für die Erben nach Stefan Soltys ein Schuldſchein vom 
12. Juli 1805 des Johann und der Marianna Wysockie über 125 fl. 
KM., ſo wie eine Barſchaft von 8 fl. 13 kr. in Silber und 11 fl. 
in Banknoten, und für Johann Zuko (richtiger Zukowski), bezie⸗ 
hungsweiſe für deſſen Erben ein Schuldſchein vom 12. Dezember 
1823 des Josef und Julianna Jablonskie über 15 S Rub. 

Diejenigen, welche auf dieſe Depofiten Eigenthumsanſprüche zu 
haben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, dieſe Anſprüche binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen anher anzumelden und zu do— 
kumentiren, widrigens mit dieſen Depoſiten nach dem Geſetze ver fah⸗ 
ren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgericht. 
Brody. am 20. Mai 1864, 


(920) E d y . t. (2) 


Nr. 1090. C. k. miejsko-delegowany sad powiatowy Stanista- 
wowski czyni niniejszem Wiadomo, ze Pawel Wiszniewski na dniu 
18. pazdziernika 1863 r. Nezostawiwszy ostatniej woli rozporza- 
dzenia, w Stanistawowle 2marl. 

Poniewaz do teg02 spuscizuy spadkobiercy tegoz prawa mied 
moga, imie i nazwisko tychze jako ten miejsce pobytu sadowi nie 
jest wiadome, wiec wzywa sie tych zimienia i miejsca pobytu nie- 
wiadomych spadkobiereöow, aby w przeciagu roku od nizej wyra- 
zonego dnia do spuscizny po S. p. Pawle Wiszniewskim pozostale), 
w tutejszym c. k. sadzie sie zgtosili, gdyz W przeeiwnym razie 
spuscizna ze spadkobiereami zglaszajacemi sie pertraktowaé, lub 
w razie gdyby sie nikt nie zglosil, spadek caly fiskusowi oddanym 
bedzie. ‚ 

Kuratorem tych nieznanych spadkobiercöw ustanawia sie pana 
adwokata Dra. Skwarczyüskiego 2 zastepstwem p. adwokata Dra, 
Minasiewieza. 


Stanislawow, dnia 27, kwietnia 1864. 
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(922) Edikt. (2) 

Nr. 806. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht werden 
diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am Iten 
September 1863 mit Teſtament verſtorbenen Krämers Josef Osias 
Korn eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Ge— 
richte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 23. Juni 
1864 um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch 
ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, 
wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft 
würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als inſoferne ihnen ein Pfand— 


recht gebührt. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kutty, am 10. Mai 1864. 


(915) Konkurs. (3) 


Nr. 13330. Zu befegen: Eine Amtsofftzialsſtelle für den Rech⸗ 
nungsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden in Oſtgalizien, in der 
XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte von 735 fl. öſt. W. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Amtsoffizials— 
ſtelle mit dem Gehalte von 630 fl. oder 525 fl. in ſtabiler oder pro- 
viſoriſcher Eigenſchaft haben ihre dokumentirten Geſuche insbeſondere 
unter Nachweiſung der abgelegten Prüfung aus der Staatsverrech— 
nungskunde, dann der Kenntniß der Landesſprachen binnen 6 Wochen 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 17. Mai 1864. 


(908) Kundmachung. (3) 
Nr. 13722. Zu beſetzen: Eine Amtsaſſiſtentenſtelle für den Zoll⸗ 
dienſt in Oſtgalizien in der XII. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jähr— 
licher 525 fl., eventuell mit 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. 
oder 315 fl. 

Geſuche find binnen drei Wochen bei der Finanz-Landes-Direk— 
zion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 

Lemberg, den 8. Mai 1864. 


G dikt 

zur Einberufung der dem Gerichte unbekannten Erben. 
Nr. 3336. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dobromil 
wird bekannt gemacht, daß am 30. Juni 1863 Adalbert Pauliszyn zu 
Dobromil ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtor— 
ben iſt. 

oe dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hieraus aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Johann 
Kordys als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die 
ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen wuͤrde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dobromil, am 11. Dezember 1863. 


(906) (3) 


(912) Kundmachung. (3) 


Nr. 760. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung der Wirth— 
ſchaftsgebäude für den gr. kath. Pfarrer in Kokomea, ſowie der Um— 
planfung des Pfarrhofſes am 2. Juni l. J. im Ingenieurs-Bureau 
der Kreisbehörde eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1565 fl. 94 kr. öſt. Währ. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt und der Anboth mit 
Buchſtaben deutlich gefchrieben fein muß, iſt das 10% Vadium im 
Betrage von 156 fl. 39 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet oder im baren Gelde anzuſchließen. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder erſt nach 6 Uhr Abends einlan— 
gende Offerten werden zurückgewieſen werden. 

Das diesfällige Bauprojekt, ſowie die Lizitazionsbedingniſſe kön— 
nen täglich während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Kotomea, am 10. Mai 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 760. Ze strony c. k. wladzy obwodowej w Kolonyi po- 
daje sie do wiadomosei, ze w celu zabezpieczenia wybudowania go- 
spodarskich budynkow dla gr. k. plebana w Kolomyi i oparkanienia 
podwörza, na dniu 2. czerwea b. r. w biörze inzynieröow obwodo- 
wych perirakfaeya ofertowa sie odhedzie. 

Cena fiskalna wynosi 1565 zir. 94 kr. w. a. 

Do kazdej oferty, ktöra nalezycie opieczetowana i w ktörej 
propozyeya literami wyraznie napisana byd musi, ma bye przyla- 
czone 10% wadyum w ilosei 156 fr. 59 kr. w. a. lub w papie- 
rach krajowych wedle kursu obliczone, albo w gotöwce. 


Nie nalezycie zäopatrzone albo poZniej jak o 6. godzinie wie- 
ezör przediezone oferty heda nieuwzglednione. 

Tak operat budowli jakotez i warunki pertraktacvi ofertowej 
moga bye codziennie podezas urzedewania przejrzane, 

Kotomyja, dnia 10. maja 1864. 


(907) E diet. (3) 


Nro. 536. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Selman Maybruch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß an den 
ſelben ein Tabularbeſcheid dato. 12. Auguſt 1861 3. 28488 wegen 
Extabulirung des ſechsjährigen Pachtvertrages vom 16. Auguſt 1850 
aus den Gütern Witowice görne ergangen ſei. 

Da der Wohnort des Selman Maybruch unbekannt iſt, jo 
wird demſelben der Advokat Dr. Rechen auf deſſen Gefabr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 20. Jänner 1863. 


(909) Erledigungen. (3) 

Nr. 1452, Im Sprengel des Krakauer Oberlandesgerichtes 
find mehrere mit dem Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. Wäbr. dotirte 
Auskultantenſtellen erledigt. 

Diejenigen, welche eine derſelben zu erlangen wünſchen, werden 
aufgefordert, ihre gebörig belegten Geſuche, und zwar wenn ſie be— 
reits in einer dienſtlichen Verwendung ſtehen, im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde bei dieſem Präſidium einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſtdium. 

Krakau, den 14. Mai 1864. 


(917) E e 63 

Nr. 14321. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von Zlate Blauer auf eigene 
Ordre ausgeſtellten, drei Monate à dato zahlbaren, von Salamon 
Flecker in solidum mit Scheindel Fleeker akzeptirten Wechſels dato. 
16. Juni 1863 über 3090 fl. öſt. W. aufgefordert, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen, als ſonſt nach Verlauf 
dieſer vom Tage der öffentlichen Kundmachung dieſes Beſchlußes An— 
fang nehmenden Friſt, der frägliche Wechſel für amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Lemberg, am 4. Mai 1864. 


(914) r (3) 

Nro. 3681. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Anton Przystalski und die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Rosa de Romaszyüskie Sieminska, und im 
Falle deren Todes gegen deren dem Leben, Wohnorte und Stande 
nach unbekannten Erben Herr Ignaz Lukasiewiez, Gutsantheilsbeſitzer 
von Kasparowce, wegen Extabulirung und Löſchung der laut dom. 64. 
pag. 71. n. 6. und 7. on. auf dem ehemals Peter Chrzanowski'ſchen 
Viertel von Kasparowce intabulirten Summe von 4000 fl. poln. und 
388 fl. poln. und dem laut dom. 64. pag. 71. n. extab. 1. und 2. 
vorkommenden Anmerkungen und wegen Extabulirung und Löſchung 
der über der Laſtenpoſt dom. 64. pag. 71. n. 6. on. verſicherten Be— 
zugspoſten a) Relat. uov. 3. p. pag. 320. u. on. 1.— b) Oblig. nov. 
19. pag. 325. u. on. 10. pag. 326. n. on. 11. 12. 13. pag. 327. v. 
on. 14. 15. pag. 328. u. on. 16. und pag. 330. n. on. 21. die Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 12ten Juli 1864 anberaumt 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Kozminski mit Sub: 
ſtituirung des Landes-Advokaten Herrn Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 30. April 1864. 


— — — 


Die gerichtliche Feilbiethung 


der Galanterie-Waaren des Handlungshauſes 


Vinzenz Kirschner & Sohn 


wird im zweiten Termine am 27. Mai 1864 und den darauf 
folgenden Tagen in den gewöhnlichen Amtsſtunden im Gewölbe sub 
Nr. 155 Stadt im Ringplatze, auch unter dem Schätzungswerthe 
vorgenommen werden. 
Wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Lemberg, am 25. Mai 1864. 


(925 1) 
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